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Betrieb ihrer Bahnen und Industrien ganz vom
Deutschland Hitlers abhingig gewesen wire —, wenn
ich an das harte Los unserer Wirtschaft und unseres
personlichen Wohlbefindens denke, wenn nicht die
schwarze Kohle wenigstens zu einem kleinen Teil

muss ich als Biirger und als Staatsmann ausrufen,
dass der in den schweizerischen Wasserkriften lie-
gende Schatz einer der reichsten und michtigsten
Faktoren nicht nur unserer Wirtschaft, sondern auch
fiir die politische Unabhingigkeit der Schweiz be-

durch die weisse hiitte ersetzt werden kénnen, dann | deutet.

Wasser- und Elektrizititswirtschaft der Schweiz

Vortriige, gehalten an der Volkshochschule des Kantons Ziirich im Wintersemester 1944/45

Im Hinblick auf die grosse Bedeutung und Aktualitit des
Problems hat sich der Ortsausschuss Ziirich der Volkshoch-
schule des Kantons Ziirich im Sommer 1944 entschlossen, im
Wintersemester 1944/45 eine Vortragsreihe iiber

«Wasser- und Elektrizititswirtschaft der Schweiz»

durchzufiithren. Mit der Ausarbeitung des Programms und der
Organisation befasste sich Professor Dr. M. Saitzew, Ziirich,
zusammen mit Dr. A. Hirry, Sekretir des Schweizerischen
Wasserwirtschaftsverbandes, Ziirich.,

Die Vortragsreihe umfasste folgende Referate:

1. Einleitung, Allgemeines, Gesamtiiberblick.
Referent: Prof. Dr. M. Saitzew, Universitit Ziirich.

2. Die Nachfrage nach elektrischer Energie in Haushalt,
Landwirtschaft, Handwerk, Industrie und Verkehr.
Referent: Dr. E. Steiner, Vizeprasident des Schweizeri-
schen Energiekonsumentenverbandes, Ziirich.

3. Die Produktion elektrischer Energie.

Referent: Ing. H. Niesz, Direktor der Motor-Columbus
A.-G., Baden.

4. Ausfuhr und Einfuhr elektrischer Energie.

Referent: Dr. A. Harry, Ingenieur, Sekretir des Schweize-
rischen Wasserwirtschaftsverbandes, Ziirich.

5. Der Wetthewerb zwischen Wasserkraft und Brennstoffen
in der Energieverbrauchs- und -produktionswirtschaft.
Referent: Prof. Dr. B. Bauer, Eidg. Technische Hoch-
schule, Ziirich. ) .

6. Der Ausbau der noch verfiigharen Wasserkrifte.
Referent: Dr. A. Strickler, beratender Ingenieur, Kiis-
nacht-Ziirich.

7. Kulturelle und landschaftliche Erwigungen beim Bau von
Wasserkraftwerken.

Referent: Nationalrat Dr. h. c. A. Meili, Architekt, Ziirich.

8. Wasserkraftnutzung und 6ffentliche Gemeinwesen.
Referent: Alt-Stinderat Dr. O. Wettstein, Prisident des
Schweiz. Wasserwirtschaftsverbandes, Ziirich.

9. Die Elektrifizierung des Verkehrs.

Referent: Dr. h. c. H. Eggenberger, a. Oberingenieur der
Abt. Bahnbau und Kraftwerke der Generaldirektion der
SBB, Bern.

10. Die kantonalen und interkantonalen Elektrizititswerke.
Referent: Dr. jur. E. Fehr, Direktor der Nordostschweiz.
Kraftwerke A.-G., Ziirich.

11. Die kommunalen Elektrizititswerke.

Referent: Nationalrat W. Triib, Direktor des Elektrizitits-
werkes der Stadt Ziirich.

12. Die privaten Elektrizititswerke und die Bedeutung der
privaten Initiative.

Referent: Dr. E. A. Barth, Direktionsprisident der Bank
fir elektrische Unternehmungen, Ziirich.

Die Vortrige Nrn.4, 6, 10, 11 und 12 erschienen bereits
in Nr. 17 a; hier folgen Nrn. 1, 2 und 3, die andern Vortriige
lassen wir spiter erscheinen. Nr. 7 erscheint nicht.

Die Vortriige wandten sich nicht an den Fachmann der
Energiewirtschaft, sondern an breitere Schichten. Sie diirften
zum grossen Teil jedoch auch fiir unsere Leser Interesse
bieten, vielleicht weniger wegen ihres, hier wiederholt be-
handelten, Inhaltes, als wegen der Formulierungen und des
Standpunktes der Referenten. Mancher Leser, der in den Fall
kommt, vor einem Laienpublikum iiber Wasser- und Elek-
trizitdtswirtschaft der Schweiz zu referieren, wird durch diese
Vortrige wertvolle Anregungen empfangen. Wir haben uns
deshalb entschlossen, die Vortrige in einer Broschiire und
nun auch hier zu veréffentlichen. Die Broschiire ist bei der
Gemeinsamen Geschiftsstelle des SEV und VSE, Seefeld-
strasse 301, Ziirich 8, zum Preis von 5 Fr. (Mitglieder des
SEV 4 Fr.) erhiltlich.

Einleitung, Allgemeines, Gesamtiiberblick

Von M. Saitzew, Ziirich

Betrachtet man in Kenntnis der modernen Wirt-
schaft und ihrer Voraussetzungen die Volkswirt-
schaft der Schweiz, so ist man vor allem iiber eine
Tatsache — eigentlich: eine Anomalie — erstaunt:
die Schweiz, die zu den industriereichsten Lindern
der Welt zihlt, verfiigt kaum iiber eigene indu-
strielle Rohstoffe; vor allem fehlen ihr so gut wie
ginzlich jene zwei Rohstoffe, die die eigentliche
Basis der modernen Industrie bilden: Eisen und
Kohle. Dass dies eine dauernde und schwere Be-
nachteiligung der schweizerischen Industrie und
damit der Volkswirtschaft der Schweiz insgesamt
zur Folge hat, bedarf keines Beweises. Von umso
grosserer Bedeutung ist, dass sich seit etwa einem
halben Jahrhundert die technisch-6konomische Mog-
lichkeit ergab, jenen nationalen Rohstoff rationell
zu verwerten, der in der Schweiz in reichlichem

Masse zur Verfiigung steht: die Wasserkraft, die als
Energiequelle fiir Licht, Kraft, Wirme und chemi-
sche Zwecke den Bedarf der Schweiz an ausldndi-
scher, iiber lange Landentfernungen einzufiihrender
Kohle wesentlich vermindert.

Es mag auf den ersten Blick verwundern, dass
man erst seit knapp einem halben Jahrhundert die
Wasserkraft im grossen zu nutzen begann. Kennt
doch das Menschengeschlecht die Eigenschaften des
fallenden Wassers und die Méglichkeit, sie fiir in-
dustrielle Zwecke zu verwerten, seit Jahrhunderten,
ja eigentlich seit Jahrtausenden. Und wenn die
Dampfmaschine auf Kohlenenergiebasis nur etwa
175 Jahre alt ist — das entscheidende Patent James
Watts datiert aus dem Jahre 1769 —, so waren die
‘Wassermiihlen schon im Altertum bekannt, und im
15., 16. und 17. Jahrhundert bildeten sie die Basis



	Wasser- und Elektrizitätswirtschaft der Schweiz

